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EIN ROSENKRANZ TÄGLICH FÜR DAS LEBEN 
 

 

und unsere liebende         für die Zukunft 

Beziehung zu GOTT         und Rettung des 

ist der Schlüssel             Herzens der Welt 
 

Dieser Rosenkranz mit der Gottesmutter Tränen  

und den Babys darinnen rettet Kinder. 
Beten Sie immer mit diesem Rosenkranz und denken Sie daran:  

 
 

 „Die Abtreibung bringt der Menschheit den Untergang“ 
(U.L.Frau am 1.1.2012) 

 
Jesus, schütze und rette die Ungeborenen… 

 
Offenbarungen an Maureen Sweeney-Kyle, Ohio, MSHL 
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1. Mai 2015. 
Fest des Heiligen Joseph, des Arbeiters. 

Der Hl. Joseph sagt: “Gelobt sei Jesus Christus. Ich 
komme noch einmal, um alle Seelen in die Vorhalle 
meines Herzens zu bitten. In dieser Vorkammer, wel-
che zum Unbefleckten Herzen Mariens führt, wird der 
Seele der Wunsch geschenkt, heilig zu werden und 
Gott zu gefallen. Ich dränge die Seelen sanft in die 
Flamme der Liebe, damit sie dort von ihren größten 
Fehlern gereinigt werden. Ich gebe ihnen den Mut, die 
persönliche Heiligkeit zu wünschen, welche der Wille 
Gottes für jede Seele ist. Ich heiße jede Seele mit 
Liebe, Geduld und Verständnis willkommen.“ 

 
1. Mai 2015. - Freitagsgebet. – für all jene, die in 
der Gesellschaft, in den Regierungen und in der 
Kirche falsch angeklagt werden; dass alle Ver-
leumdungen durch die Wahrheit ans Licht kom-

men und Gebet um den Weltfrieden. 
Jesus erscheint mit Seinem geöffneten Herzen. Er 
sagt: „Ich bin euer Jesus, der Mensch geworden ist 
und geboren wurde. Meine Brüder und Schwestern, 

erneuert in diesem Monat Mai, welcher Meiner Mutter 
Maria gewidmet ist, eure Andacht zum Heiligsten Ro-
senkranz und betet für alle Ihre besonderen Anliegen. 
Heute Abend gebe Ich euch Meinen Segen der Göttli-
chen Liebe.“1 
 

2. Mai 2015. – Öffentliche Erscheinung. 
Unsere Liebe Frau erscheint als Zuflucht der Heiligen 
Liebe. Sie sagt: „Gelobt sei Jesus Christus. Liebe Kin-
der, Ich bitte euch, in diesem Monat Mai zu beten, 
dass die Politik und die Moral zwei getrennte Dinge im 
Herzen des Menschen bleiben. Menschliche Gesetze 
dürfen niemals die Gesetze Gottes ersetzen und 
dadurch die Unterscheidung zwischen Recht und Un-
recht unmöglich machen. Die Wahrheit ist immer in 
Recht gekleidet. Diese wird verletzt, wenn die 
                                                 
1 Erneuern wir täglich unsere Andacht zum Heiligsten Rosen-
kranz durch ein immer innigeres Beten, durch Vermehrung 
unserer Liebe und vielleicht auch durch die Vermehrung der 
Zahl unserer Rosenkränze oder zumindest einiger zusätzlicher 
Rosenkranz-Gesätze. 
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Menschheit versucht, sich selbst und anderen mehr zu 
gefallen als Gott. Mit dieser Denkart wird leicht die 
Rolle der Politik missinterpretiert und mit einer gesun-
den Moral in Zusammenhang gebracht. Diese Verwir-
rung ist das Kennzeichen Satans, der die Verdammung 
für jede Seele will. Die Wahrheit Gottes muss im Her-
zen an erster Stelle stehen. Betet darum.“ 

Lest Galater 4, 8-9 
 

3. Mai 2015. - Öffentliche Erscheinung. 
Unsere Liebe Frau erscheint als Zuflucht der Heiligen 
Liebe. Sie sagt: „Gelobt sei Jesus Christus. Es ist wich-
tig, dass ihr dieses Übel bekannt macht, das von eu-
rem Obersten Gericht in Erwägung gezogen wird, – die 
gleichgeschlechtliche Ehe. Eine gesetzliche Anerken-
nung stärkt den Plan Satans, euer Land zu demorali-
sieren und es noch mehr vom Willen Gottes zu tren-
nen. Bringt dies mutig ans Licht.“ 

Lest Epheser 5, 6-11 
 

3. Mai 2015. – Öffentliche Erscheinung. 
Unsere Liebe Frau erscheint als Zuflucht der Heiligen 
Liebe. Sie sagt: „Gelobt sei Jesus Christus. Aus Sorge 
um die Entscheidungen des Obersten Gerichtes [eures 
Landes] zur gleichgeschlechtlichen Ehe bin Ich noch 
einmal gekommen. Gott hat Mann und Frau erschaf-
fen, damit sie in der Ehe verbunden werden und sich 
fortpflanzen. Sex ist nicht einfach zum Vergnügen da, 
sondern ein Mittel, um mit dem Plan Gottes zusam-
menzuwirken. Da dies ein grundsätzliches Thema für 
die moralische Grundlage eures Landes ist, bitte Ich 
jeden Einzelnen von euch, täglich einen Rosenkranz 
für den Sieg in dieser Angelegenheit zu beten.“ 
 

3. Mai 2015. - Sonntagsandacht.  
Weihe des Herzens der Welt an die Vereinten 
Herzen; Gebet um Einheit in den Familien und 

um den Weltfrieden. 
Der Heilige Joseph erscheint und sagt: “Gelobt sei 
Jesus Christus. Meine Brüder und Schwestern, es ist 
die Liebe zwischen Ehemann und Ehefrau, die das 
feste Fundament der Familie bildet. Danach ist es die 
Führung des Vaters, in Demut und Liebe, die die Fami-
lie in der Heiligkeit voranbringt. Er muss ein Beispiel 
sein an Vergebung, im Eingestehen von Fehlern und 
im Bewahren seiner Kinder vor geistiger Gefahr. Heute 
Abend gebe ich euch meinen Väterlichen Segen.“ 

 
4. Mai 2015. – Öffentliche Erscheinung. 

Unsere Liebe Frau erscheint als Zuflucht der Heiligen 
Liebe. Sie sagt: „Gelobt sei Jesus Christus. Ich bin 
gekommen, um euch daran zu erinnern, dass Gott die 
Welt und die ganze Menschheit zu Seinem Lob und zu 
Seiner größeren Ehre erschaffen hat. Aber in diesen 
schlimmen Zeiten ist der Wille Gottes nicht Teil der 
Welt, die Er geschaffen hat. Der Mensch hat seinen 
eigenen freien Willen zu einem falschen Gott gemacht 
und sucht die ‚Freiheit’ in der Legalisierung der Sünde. 
So viele sind durch dieses Verletzen der Wahrheit in 
die Irre geführt worden. So viele Personen in hohen 
Positionen schweigen, da sie die Anerkennung von 
Menschen der Anerkennung von Gott vorziehen. Die-
ses Handeln bzw. dieses fehlende Handeln fordert die 
Gerechtigkeit Gottes heraus. Missversteht die Geduld 
Gottes nicht als Seine Zustimmung. Der Abgrund zwi-
schen Himmel und Erde weitet sich in jedem gegen-
wärtigen Augenblick. Wenn ihr nicht für Gott seid, 
dann seid ihr gegen Ihn. Jesus hat es gestattet, dass 
Ich hierher zu dieser Stätte komme, um den Rest (der 
Gläubigen) zu stärken und zu vermehren. Dieser Rest 
sind jene, die trotz des Einflusses von Kompromissen 

bei der Wahrheit bleiben. Die Wahrheit ist die Gottes-
furcht gemäß den Geboten Gottes. Lebt in der Wahr-
heit.“                                      Lest Römer 6, 20-23 
 

4. Mai 2015. - Montagsgebet. –  
um Friede in allen Herzen durch Heilige Liebe 

und Gebet um den Weltfrieden. 
Jesus erscheint mit Seinem geöffneten Herzen. Er 
sagt: „Ich bin euer Jesus, der Mensch geworden ist 
und geboren wurde. Meine Brüder und Schwestern, 
betet um die Gnade, dass ihr erkennt, dass ihr entwe-
der auf eurem Weg durch Unsere Vereinten Herzen 
voranschreitet oder von ihm abgleitet, denn dies ist 
der Weg, der euch zu eurer persönlichen Heiligkeit 
gegeben wurde. Heute Abend gebe Ich euch Meinen 
Segen der Göttlichen Liebe.“ 

 
5. Mai 2015. - 18. Jahrestag des 

Festes Mariens, der Zuflucht der Heiligen Liebe 
Unsere Liebe Frau erscheint als Zuflucht der Heiligen 
Liebe. Sie sagt: „Gelobt sei Jesus Christus. Ich komme 
heute als eure Zuflucht zu euch – als eine Festung 
gegen das Böse, das heutzutage die Heilige Liebe be-
kämpft.  Ein großer Teil Meines Mütterlichen Schutzes 
ist, euch das zu offenbaren, was nicht als Heilige Liebe 
in euer Herz eintritt. Ich möchte eure Herzen mit Hei-
liger Liebe nähren und euch sicher in den Himmel 
bringen, damit ihr bei Mir seid. Die gefallenen Engel 
sind alle um euch herum, um euch vom Glauben zu 
entmutigen und um Fallen zu stellen in der Hoffnung, 
damit ihr das, was ihr im Glauben annehmen sollt, 
intellektualisiert. Ich bitte um eure Gebete für die Kir-
che, die in zwei Parteien geteilt ist. Betet für die Heili-
ge Kirche und für den Teil der Kirche, der durch Ehr-
geiz und Stolz verwässert worden ist. Es sind zwei 
getrennte Kirchen geworden unter gleichem Titel und 
Autorität. Jesus wünscht ihre Einheit in Heiliger Liebe. 
Ich kann nicht in der Zuflucht Meines Herzens be-
schützen, was gar nicht Meinen Schutz sucht. Die Ge-
fahr besteht darin, dass nicht erkannt wird, was gut 
und heilig ist und was nicht. Denkt daran, Satan ist 
der Meister der Täuschung. Er hat keine Skrupel, Per-
sonen mit einflussreichem Titel und Autorität zu sei-
nem Vorteil zu benutzen.  
Ihr, Meine lieben Kinder, müsst immer ein Zeichen der 
Heiligen Liebe bleiben, – eine Widerspiegelung Meines 
Herzens in eurer Umgebung. Trachtet nie danach, 
andere mit eurer Heiligkeit zu beeindrucken. Bleibt 
klein, demütig und sucht nicht das Rampenlicht. Mein 
Herz ist in diesem Zeitalter der Selbstverwirklichung 
und des Eigeninteresses ein Gegenzeichen. Betet und 
opfert für den Heiligen Rest der Gläubigen, damit er 
gestärkt wird und sich vermehrt. Ich bete mit euch.“ 

Lest Epheser 6, 10-17 
 

5. Mai 2015. - 18. Jahrestag des 
Festes Mariens, der Zuflucht der Heiligen Liebe 

Ökumenische Abendandacht am Dienstag. 
Jesus erscheint mit Seinem geöffneten Herzen. Er 
sagt: “Ich bin euer Jesus, der Mensch geworden ist 
und geboren wurde.” Die Gottesmutter erscheint unter 
Ihrem Titel ‚Zuflucht der Heiligen Liebe’. Sie sagt: 
„Gelobt sei Jesus Christus.“ Jesus sagt: „Ich lade euch 
noch einmal in das Herz Meiner Mutter ein, in Ihr Un-
beflecktes Herz, welches Heilige Liebe ist. Zögert 
nicht, diese Zuflucht zu suchen, welche ein Schutz 
gegen alles Böse ist, indem ihr sagt: Maria, Zuflucht 
der Heiligen Liebe, komme mir zu Hilfe. Sie wird nicht 
zögern und Satan wird vor diesem Titel fliehen. Heute 
Abend gebe Ich euch Meinen Segen der Göttlichen 
Liebe.“ 
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6. Mai 2015. – Öffentliche Erscheinung. 
Unsere Liebe Frau erscheint als Maria, Zuflucht der 
Heiligen Liebe. Sie sagt: „Gelobt sei Jesus Christus. In 
diesen Tagen komme Ich, um nach eurem gemeinsa-
men Gebetsbemühen Ausschau zu halten, gleichgültig, 
welcher Religionsgemeinschaft ihr angehört. Betet, 
dass das Gute als gut erkannt wird und das Böse als 
böse. Dies würde den Verlauf der menschlichen Ereig-
nisse verändern und damit die Zukunft der Welt. Das 
Böse, das in den Herzen ist, ist selbstsüchtig und zu 
Gunsten des eigenen Nutzens ehrgeizig. So viele se-
hen diesen Ehrgeiz als etwas Gutes an und sie sind 
dank Satan überzeugt, dass das Böse, das sie verfol-
gen, das Beste für alle ist; aber alle Gedanken, Worte 
und Werke müssen zuerst Gott dienen und Ihm gefal-
len. Dies kann nicht zugunsten irgendeines verboge-
nen menschlichen Zieles umgangen werden. Das Böse 
kann niemals das Gute schützen. Lügen schützen nie-
mals den Ruf von Menschen, Philosophien oder Institu-
tionen. Früher oder später wird die Wahrheit offenbar. 
Die Geschichte hat dies bewiesen. Jede Verletzung der 
Wahrheit muss durch das Gute bekämpft werden und 
so wird es auch sein. Die Dunkelheit, die in den Her-
zen verborgen ist, wird ans Licht gebracht werden. Für 
das Gute in den Seelen und um der Zukunft der Welt 
willen müssen wir beten, dass jede Dunkelheit in den 
Herzen durch das Licht der Heiligen Liebe – die Wahr-
heit selbst erkannt wird. Diese Schwierigkeit, das Gute 
vom Bösen zu unterscheiden, hat die Moral der Welt 
zu einem neuen Tiefpunkt gebracht. Betet mit Mir, 
dass die Herzen für die Wahrheit erweckt werden.“ 

Lest 2 Timotheus 1, 13-14; 2; 21-22 
 

7. Mai 2015. – Öffentliche Erscheinung. 
“Ich bin euer Jesus, der Mensch geworden ist und 
geboren wurde. Die Tore des Neuen Jerusalems öffnen 
sich mit dem Schlüssel der Heiligen Liebe. Jene, die in 
Heiliger Liebe leben, sind bereits im Neuen Jerusalem. 
Lasst Mich euch diesen Ort des Friedens und der 
Freiheit durch Liebe beschreiben. Das Neue Jerusa-
lem ist nicht ein geografischer Ort, sondern ein Zu-
stand. Es ist der Zustand des Lebens in Heiliger 
Liebe – ein Zustand der Beständigkeit in der Wahr-
heit. In diesem Zustand reiner Wahrheit gibt es keine 
Angst vor verborgenen Plänen. Es gibt keine Schein-
heiligkeit von Zielen zu eigenen Zwecken. Die Liebe zu 
Gott wird angenommen und muss nicht verteidigt 
werden. Jeder denkt zuerst an die Bedürfnisse des 
Nächsten und dann an sich selbst. Der Rechtsstaat in 
diesem himmlischen Leben ist nur Heilige Liebe. Dem 
entsprechend fügt sich alle Rechtschaffenheit zusam-
men unter Heiliger Liebe. Wenn Ich zurückkehre, wer-
den alle, die sich entschieden haben, in Mir durch Hei-
lige Liebe zu wohnen, Erben des Heiligen – der Heili-
gen Liebe sein. Dann werden alle im Frieden sein.“ 

Lest Psalm 16+ 
 

8. Mai 2015. – Fest Unserer Lieben Frau,  
der Mittlerin aller Gnaden. 

Unsere Liebe Frau erscheint als Unsere Liebe Frau der 
Gnaden. Sie sagt: „Gelobt sei Jesus Christus. Liebe 
Kinder, lernt in allen Schwierigkeiten in Gedanken, 
Worten oder Taten zu Mir und Meiner Gnade zu kom-
men. Die Gnade ist euer Reisepass in den Himmel und 
die Lösung für jedes Problem, das ihr habt. Es sind 
eure heiligen Engel, die eure Herzen für die Gnade 
öffnen und die jede Gelegenheit mit dem Guten Gottes 
füllen. Die Gnade ist euer Schutz vor dem Bösen. So 
ist es mit jeder guten Fügung, die euch begegnet. Die 
Gnade hilft euch, die Lasten der Kreuze zu tragen und 
jedes Kreuz zu einem Verdienst für die Seelen zu ver-

wandeln. Es ist die Gnade Gottes, die die Wahrheit ans 
Licht bringt und euch ermutigt, sie anzunehmen. Die 
Gnade ist die Grundlage dieses Werkes und Mein Ruf 
zu einer tieferen persönlichen Heiligkeit in jedem ge-
genwärtigen Augenblick. Es ist die Gnade, die euch 
hilft auszuharren, trotz Verfolgung und der Entmuti-
gung, die Satan euch versucht, ins Herz zu legen. 
Dankt Gott jeden Morgen für die Gnaden, die Er euch 
den Tag über schickt und betet darum, sie zu erken-
nen.“ 

Lest Epheser 2, 4-5 
 

8. Mai 2015. – Fest Unserer Lieben Frau,  
der Mittlerin aller Gnaden. 

Unsere Liebe Frau erscheint noch einmal als Jungfrau 
der Gnaden. Sie sagt: „Gelobt sei Jesus Christus. Liebe 
Kinder, betet beim Aufwachen jeden Morgen folgendes 
kleine Gebet und Ich werde den ganzen Tag in einer 
besonderen Weise bei euch sein: 
 
„Ewiger Vater, ich danke Dir jetzt für alle Gna-
den, die Du mir an diesem Tag durch das Unbe-
fleckte Herz Mariens schenken wirst. Öffne mein 
Herz, damit ich jede Gnade erkenne und entspre-
chend antworte. Amen.“ 
 
8. Mai 2015. - Freitagsgebet. – für all jene, die in 
der Gesellschaft, in den Regierungen und in der 
Kirche falsch angeklagt werden; dass alle Ver-
leumdungen durch die Wahrheit ans Licht kom-

men und Gebet um den Weltfrieden. 
Jesus erscheint mit Seinem geöffneten Herzen. Er 
sagt: „Ich bin euer Jesus, der Mensch geworden ist 
und geboren wurde. Meine Brüder und Schwestern, 
bei dem Gebet, das euch Meine Mutter heute Morgen 
gegeben hat, ist es äußerst wichtig, dass ihr erkennt, 
dass ihr täglich besondere Gnaden empfangt und ihr 
täglich schon im Voraus bei Tagesbeginn dafür dankt. 
Dies macht euch die Gnaden bewusster, die ihr in den 
jeweiligen Situationen bekommen habt. Heute Abend 
gebe Ich euch Meinen Segen der Göttlichen Liebe.“ 
 

9. Mai 2015. – Öffentliche Erscheinung. 
“Ich bin euer Jesus, der Mensch geworden ist und 
geboren wurde. Jede Seele ist dazu berufen, in der 
Wahrheit zu leben. Ihr lebt in der Wahrheit, wenn ihr 
die Gebote befolgt. Die Wahrheit kann nicht neu defi-
niert werden, um sie der Sünde anzupassen oder um 
bei jenen beliebt zu sein, die im Irrtum leben. Die 
Wahrheit schweigt nicht angesichts von Irrtum. Die 
Gebote wurden von der Hand Meines Vaters als Zei-
chen der Unveränderlichbarkeit für diese schlimme 
Zeit in Stein gemeißelt. Lasst euch nicht täuschen zu 
glauben, dass ihr das, was Gott in Stein gemeißelt hat, 
verhandeln könnt, um es euren verdrehten Vorstellun-
gen von Wahrheit anzupassen. Lebt in der Rechtschaf-
fenheit der Gesetze Gottes und ihr werdet Frieden und 
Erfüllung finden. Diese Erfüllung ist nicht in dem zu 
finden, was heutzutage beliebt ist, sondern in dem, 
was Gott erfreut.“ 
 

10. Mai 2015. – Muttertag. 
Unsere Liebe Frau erscheint auf einem Thron sitzend, 
umgeben von vielen Engeln. Sie sagt: „Gelobt sei Je-
sus Christus. Heute komme Ich nicht nur als Zuflucht 
der Heiligen Liebe zu euch, sondern auch als Mutter 
aller Völker und aller Nationen. Die Pein Meines 
Herzens ist, dass heutzutage die Mutterschaft in der 
Welt nicht mehr geschätzt wird, sondern als etwas 
betrachtet wird, das durch den freien Willen zurück-
gewiesen werden kann. Es gibt kein erhabeneres Ziel 
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als eine gute Mutter zu sein. Eine gute Mutter ist 
selbstlos und unermüdlich in ihrer Fürsorge für die 
Kinder. Sie erzieht ihre Kinder in Heiliger Liebe – der 
Grundlage ihres Heils. Eine gute Mutter weiß, wann sie 
führen und wann sie loslassen muss, so wie ein guter 
Führer das tun sollte. In diesen Tagen ist die Kinderer-
ziehung in Heiliger Liebe die Lösung für zukünftige 
Probleme, die in der nächsten Generation entstehen 
werden. Sie ist der Weg, auf dem religiöse Führer und 
Staatsführer nicht schlechten Entscheidungen unter-
liegen werden. Als Mutter aller Völker und Nationen 
bitte Ich euch zuzuhören.“ 
 

11. Mai 2015. - Öffentliche Erscheinung. 
“Ich bin euer Jesus, der Mensch geworden ist und 
geboren wurde. Ich möchte, dass ihr versteht, wie 
wichtig dieses Werk für Mich ist. Heilige Liebe ist wie 
die Zärtlichkeit Meiner Mutter, die Sie mir gezeigt hat, 
als Sie Mich aus der Krippe heraushob. Dieses Werk ist 
wie die Sicherheit der Hand Meiner Mutter, als Wir uns 
im Tempel wiedergefunden haben. Das Werk ist wie 
das Tuch Veronikas, das Mein blutüberströmtes Antlitz 
auf dem Kreuzweg besänftigt hat. Es ist wie die lie-
bende Gegenwart Meiner Mutter am Fuße des Kreuzes 
– ein Trost. Wenn ihr diese Dinge versteht, dann könnt 
ihr vielleicht besser begreifen, warum es notwendig 
war, dass Ich euch bitte, aus der Falle eines falsch 
geleiteten Gehorsams durch sich irrende Autoritäts-
personen herauszutreten. Ihr müsst bei diesem Schritt 
mutig sein und erkennen, dass bei Mir nicht zählt, 
wem ihr gehorcht, sondern zu was ihr gehorcht. Ich 
bitte auch alle, die meinen, dieses Werk verurteilen zu 
müssen, dies zu verstehen. So oft wurde das himmli-
sche Eingreifen gerade von jenen zurückgewiesen, die 
die Hilfe am meisten benötigen. So spreche Ich heute 
Meinen Dank jenen aus, die mutig genug sind, diese 
Botschaften zu glauben und nach diesen zu handeln. 
Ihr seid Teil Meines Trauervollen Herzens in der Welt. 
Lasst euch nicht von Ungläubigen dazu bringen, euch 
dem Irrtum zu ergeben. Betet um heilige Kühnheit.” 

Lest Apostelgeschichte 5, 29, 38-39 
 

11. Mai 2015. - Montagsgebet.  
um Friede in allen Herzen durch Heilige Liebe 

und Gebet um den Weltfrieden. 
Jesus erscheint mit Seinem geöffneten Herzen. Er 
sagt: „Ich bin euer Jesus, der Mensch geworden ist 
und geboren wurde. Meine Brüder und Schwestern, 
ein Weg, wie ihr Mir eure Liebe zeigen könnt, ist das 
Vertrauen. Jede Angst oder Furcht, die in euer Herz 
eintritt, ist eine Versuchung, nicht zu vertrauen. Ihr 
müsst diese Versuchung bekämpfen durch das Gebet. 
Heute Abend gebe Ich euch Meinen Segen der Göttli-
chen Liebe.“ 
 

12. Mai 2015. – Öffentliche Erscheinung. 
“Ich bin euer Jesus, der Mensch geworden ist und 
geboren wurde. Das Herz der Welt leidet an einer 
selbst zugefügten Wunde, die durch die Gleichgültig-
keit des Menschen den Zehn Geboten und damit sei-
nem eigenen Heil gegenüber entstanden ist. Eine 
Wunde, wie ihr wisst, heilt und bildet Narben.  Aber 
die Wunde des Herzens der Welt bleibt offen und ist 
für den Heilungsvorgang blockiert. Die Menschheit 
muss ihre Haltung gegenüber Gott und Seinem Ewigen 
Willen ändern. Ohne Reue entfernt sich das Herz der 
Welt immer mehr von der Versöhnung mit Gott und 
untereinander. Dem Menschen wurde durch die Geisti-
gen Kammern Unserer Vereinten Herzen eine virtuelle 
Straßenkarte zur Versöhnung mit Gott gegeben. Wie 
töricht ist es bei einer solch genauen Anweisung, da-

rauf zu warten, bis jemand sagt, dass dieser Weg 
glaubwürdig sei. Erkennt die Wahrheit, wenn sie euch 
gegeben wird. Schätzt die Gnade dieses geistigen We-
ges, bevor es zu spät ist.“ 

Lest 2 Timotheus 4, 1-5 
 

13. Mai 2015.  
Fest Unserer Lieben Frau von Fatima. 

Unsere Liebe Frau von Fatima sagt: „Gelobt sei Jesus 
Christus. Liebe Kinder, heute komme Ich noch einmal 
zu euch, um nach der Bekehrung des Herzens der 
Welt zu suchen. Als Ich in Fatima erschien, befand sich 
die Welt im Krieg. Mein Sohn hat Mich gesandt, um 
einzuschreiten, um einen zweiten noch größeren als 
den ersten Weltkrieg zu vermeiden. Meinem Eingreifen 
wurde mit Skepsis und dem Fehlen einer Anerkennung 
entgegen getreten und so konnte es den nächsten 
Krieg nicht verhindern.  
Mein Sohn sendet Mich noch einmal in eine Welt, die 
ihrer eigenen Zerstörung entgegeneilt. Ich wurde nicht 
nur hierher* gesandt, sondern in die ganze Welt. Die 
Autoritätspersonen nehmen wiederum ihre Verantwor-
tung für eine zeitnahe Anerkennung nicht wahr. Des-
halb werden Meine Bemühungen im besten Fall ge-
schwächt. Manche einflussreiche Personen bekämpfen 
Mich sogar. Liebe Kinder, die Welt braucht ganz drin-
gend die Reue, – sogar mehr als in den Tagen von 
Sodom und Gomorrha. Als Ich in Fatima erschien, 
hätten die Politiker niemals Abtreibung und gleichge-
schlechtliche Ehen begünstigt, was eine neue Bezeich-
nung für ein sündhaftes Ausleben von Homosexualität 
ist. Heute werden diese Sünden als ‚Freiheiten’ und 
‚Rechte’ angesehen. Betet den Rosenkranz, welcher 
die Waffe der Wahl des Himmels ist. Nehmt nicht die 
Entschuldigungen Satans an, um nicht zu beten. Ihr 
seid Meine Armee gegen das Böse in dieser schwieri-
gen Zeit. Ohne euer Bemühen sind alle Gnaden, die 
Ich zu dieser Stätte bringe, fruchtlos. Wir müssen 
vereint sein und gemeinsam wirken, um über das täg-
liche Böse zu siegen. Wartet nicht, bis die Gefahr vor 
eurer Tür steht. Ich würde nicht zu euch kommen, 
wenn in den Herzen alles in Ordnung wäre. Reagiert 
auf Meine Warnungen. Bewaffnet euch mit Gebet. 
Die Kirchenführer in der ganzen Welt rufe Ich einzeln 
auf, die Wahrheit über den Zustand des Herzens der 
Welt zu erkennen. Vergesst nicht eure Verantwortung 
eurer Herde gegenüber, indem ihr das himmlische 
Eingreifen in Form von Erscheinungen oder Privatof-
fenbarungen im Allgemeinen ablehnt. Ihr müsst die 
Wahrheit herausfinden, ohne im Geheimen Kontroll-
pläne oder Konkurrenzdenken im Herzen zu haben. 
Ich spreche offen und klar, so dass jene, die Mich be-
kämpfen, eine weitere Chance haben, sich zu über-
zeugen. Ich bete, dass ihr die Gnade annehmt, das 
Gute vom Bösen zu unterscheiden. Bleibt nicht still 
angesichts des Bösen und der offenen Bekämpfung 
des Guten, das der Himmel schickt. Euer Nichtglauben 
ändert die Wahrheit nicht.“ 
 
14. Mai 2015. – Fest der Himmelfahrt des Herrn. 
„Ich bin euer Jesus, der Mensch geworden ist und 
geboren wurde. Heute feiert ihr Meine Auffahrt zum 
Vater. Ich habe die Menschheit nicht verlassen, son-
dern bin bei euch geblieben im Brechen des Brotes. 
Ich habe den Heiligen Geist, den Geist der Wahrheit 
gesandt, damit Er bei euch bleibe und euch die Weis-
heit des Guten gegen das Böse gibt. In diesen Tagen 
haben die Menschen Mich verlassen. Ihre Herzen blei-
ben erdgebunden und unfähig, in die Wahrheiten des 
Glaubens und der Rechtschaffenheit vorzudringen. Die 
Moral hat eine ichbezogene Interpretation der Wahr-
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heit angenommen. Die geistige Kriegführung wird jetzt 
getarnt als allgemeine Meinung, ‚Freiheiten’ und ‚be-
sondere Interessengruppen’. Die Kriegführung findet 
in den Herzen statt. Kein Herz ist frei von Übergriffen 
durch den Feind des Heils. An einem auserwählten Ort 
wie dieser Erscheinungsstätte ist der Krieg heftig, 
dennoch ist hier eine Atmosphäre des Friedens. Es 
wäre ein schwerer Fehler zu glauben, dass hier nichts 
Übernatürliches stattfindet. Nichts wäre von der 
Wahrheit weiter entfernt als das. Hier wird euch Frie-
de, Führung, Bekehrung des Herzens und jede Art von 
Heilung angeboten und die Weisheit, die Wahrheit des 
Guten vom Bösen zu unterscheiden. Die übernatürli-
che Kriegführung, die alle diese Früchte bekämpft, 
darf nicht unterschätzt werden und muss als Zweifel, 
Falschinformation und verbale Angriffe jeder Art er-
kannt werden. Die Medien, die die Wunder hier unter-
stützen sollten, sind durch Autoritätsmissbrauch, – ein 
weiteres Zeichen der übernatürlichen Kriegführung, – 
kompromisshaft geworden. Ich möchte, dass ihr hier-
her kommt und eure Seelen den Frieden trinken. Er ist 
ganz ähnlich wie der Friede, den Ich empfand, als Ich 
zu Meinem Vater aufgefahren bin und Wir wieder ver-
eint waren. Ich hinterlasse euch diesen Frieden als 
Zeichen Meiner Liebe zu euch.“ 
 

15. Mai 2015.  
Fest Mariens, der Trösterin der Betrübten. 

Heute komme Ich zu euch als Trösterin der Betrübten. 
In diesen Tagen sind die Betrübten jene, die verfolgt 
werden, weil sie die Wahrheit verkünden. Ohne das 
Bemühen dieser mutigen Seelen würde die Welt in 
einen noch größeren Abgrund der Sünde stürzen. Ihr, 
Meine lieben Kinder, dürft den irrtümlichen Meinungen 
und Angriffen jener, die den Irrtum annehmen, nicht 
die leiseste Beachtung schenken. Eure Antwort muss 
immer Gebet und weitere Unterstützung des Guten 
gegen alles Böse sein. Bleibt niemals stumm, gleich-
gültig wer euch des Irrtums beschuldigt. Stillschwei-
gen ist ein schlimmes Werkzeug, welches Satan als 
Annahme verkleidet benutzt. Versucht nicht, euch 
jenen anzupassen, die aus irgendeinem Grund den 
Irrtum annehmen. Versucht lieber, ihnen zu helfen, 
ihre Fehler zu erkennen und zu bereuen. Dies erfor-
dert Mut. Ihr dürft nicht in die Falle treten, bei ande-
ren beliebt sein zu wollen. In der heutigen Gesellschaft 
bedeutet das, die Wahrheit zu beugen. Wenn ihr die 
Wahrheit erkannt habt, – den Unterschied zwischen 
Gut und Böse, – ist es eure Verantwortung, diese zu 
unterstützen. Lasst Mich in dieser Stunde der Drang-
sal, die über der Welt lastet, euer Trost und eure trös-
tende Zuflucht sein.“ 
 

15. Mai 2015. - Freitagsgebet. – für all 
jene, die in der Gesellschaft, in den Regierungen 
und in der Kirche falsch angeklagt werden; dass 
alle Verleumdungen durch die Wahrheit ans Licht 

kommen und Gebet um den Weltfrieden. 
Jesus erscheint mit Seinem geöffneten Herzen. Er 
sagt: „Ich bin euer Jesus, der Mensch geworden ist 
und geboren wurde. Meine Brüder und Schwestern, 
Ich komme noch einmal zu euch, um nach der Einheit 
aller Herzen mit Unseren Vereinten Herzen zu suchen. 
Dies ist der einzige Weg zu einem dauerhaften Frie-
den. Ihr könnt ohne Heiliges Eingreifen keinen Frieden 
erlangen. Heute Abend segne Ich euch mit Meinem 
Segen der Göttlichen Liebe. 
 
 
 
 

16. Mai 2015. – Öffentliche Erscheinung. 
Unsere Liebe Frau erscheint als Zuflucht der Heiligen 
Liebe. Sie sagt: „Gelobt sei Jesus Christus. Ich sage 
euch, die Bekehrung eines Herzens verändert die Welt 
für immer. Denn was im Herzen ist, hat Auswirkung 
auf die ganze Umgebung. Wenn ihr liebevoll und fried-
lich seid, dann ist eure Umgebung und alle, mit denen 
ihr zu tun habt, liebevoll und friedlich. Deshalb ist der 
gegenwärtige Augenblick mit Liebe und Frieden erfüllt. 
Die Zukunft der Welt basiert auf jedem gegenwärtigen 
Augenblick und auf der Einstellung jedes Herzens im 
gegenwärtigen Augenblick. Wenn jemand sich Gott 
und Seinen Geboten zuwendet, dann ist das Herz der 
Welt der Bekehrung um dieses näher. Denkt daran, 
das Herz der Welt ist durch jedes einzelne menschliche 
Herz gefährdet. Deshalb sind eure Bemühungen, nur 
ein Herz zu bekehren, so wichtig und sie bestimmen 
den Verlauf der Zukunft der Welt.“ 
 

17. Mai 2015. – Öffentliche Erscheinung. 
“Ich bin euer Jesus, der Mensch geworden ist und 
geboren wurde. Hört und habt Acht. Ihr könnt nicht 
unter dem Deckmantel des Gehorsams den Autoritä-
ten gegenüber das Böse erlauben und gleichzeitig 
erwarten, dass Ich eure Handlungen für gut heiße, 
denn alle Werke, Worte und auch Gedanken stärken 
entweder das Gute oder das Böse. Der Gehorsam 
muss, wie jede andere Tugend, dem größeren Gut 
dienen, – dem Heil aller, auf die es Auswirkung hat. 
Ein böser Diktator trägt keine guten Früchte. Die 
Früchte des Geistes fördern eine wahrhafte Hingabe 
an den Willen Meines Vaters. Diese Früchte und die 
Handlungen, die sie hervorbringen, bauen den Leib 
Christi auf, – sie reißen ihn nicht nieder. Deshalb darf 
keine Handlung, die ihr im Gehorsam tun sollt, in Ver-
borgenheit oder Scheinheiligkeit gehüllt sein. Ihr dürft 
mit solchen Geistern nicht zusammenwirken, die irr-
tümlich glauben lassen, dass der Gehorsam dies ver-
langt. Tugenden ermutigen niemals zu einem Übel, 
sondern sie unterstützen immer die Wahrheit.“ 

Lest 1 Timotheus 2, 1-4 
 

Lest 1 Petrus 1, 13-16 
 
 

18. Mai 2015. – Öffentliche Erscheinung. 
Unsere Liebe Frau erscheint als Zuflucht der Heiligen 
Liebe. Sie sagt: „Gelobt sei Jesus Christus. Liebe Kin-
der, dies ist eine aufsässige Generation, – eine Gene-
ration, die so dreist ist, die Gebote Gottes neu zu defi-
nieren. Der größte Schmerz für das Trauervolle Herz 
Meines Sohnes ist die Unfähigkeit so vieler, die Wahr-
heit zu erkennen. Dies ist der Weg zum Verderben, 
den so viele Menschen wählen und meinen, sie wüss-
ten es am besten und besäßen die Wahrheit. Ihr 
müsst daran glauben, dass Satan real existiert. Er 
kennt den Weg in jedes Herz und schleicht sich in je-
der Situation ein, wenn er nicht erkannt wird. Seine 
Fingerabdrücke sind überall in den Regierungen, der 
Politik, bei den Entscheidungen der Höchsten Gerichte 
und bei dem Eindringen der Sünde in das Rechtssys-
tem zu finden. Ihr müsst weise sein, Meine Kinder, 
und stark in eurem Einstehen für die Wahrheit zwi-
schen Gut und Böse, denn das ist euer Heil. Lasst euch 
nicht irreführen zu glauben, dass etwas in den Augen 
Gottes annehmbar ist, nur weil es in der Welt legal ist, 
denn das ist ein falscher Kompromiss. Sehr oft werdet 
ihr sehen, dass die Gesetze Gottes und Sein Wille 
nicht mit den Gesetzen des Menschen und dem freien 
Willen übereinstimmen. Liebe Kinder, steht für die 
Wahrheit ein.“ 

Lest Römer 2, 6-8, 13 
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18. Mai 2015. - Montagsgebet.  
um Friede in allen Herzen durch Heilige Liebe 

und Gebet um den Weltfrieden. 
Jesus erscheint mit Seinem geöffneten Herzen. Er 
sagt: „Ich bin euer Jesus, der Mensch geworden ist 
und geboren wurde. Meine Brüder und Schwestern, 
unterstützt kein Gesetz, das die gleichgeschlechtliche 
Ehe billigt. Dies ist das gleiche wie das Dulden wider-
natürlicher Unzucht. Ihr müsst eine gesunde christli-
che Moral haben und ein Beispiel für alle in eurer Um-
gebung sein. Selbst dann, wenn ihr dadurch weniger 
beliebt werdet. Auch wenn ihr dadurch finanzielle 
Nachteile erleidet. Heute Abend gebe Ich euch Meinen 
Segen der Göttlichen Liebe.“ 
 

19. Mai 2015. – Öffentliche Erscheinung. 
Maria, die Zuflucht der Heiligen Liebe sagt: “Gelobt sei 
Jesus Christus. Heute bitte Ich euch zu verstehen, 
dass Satan das Gute oft zu seinem Werkzeug des Bö-
sen umkehrt. Nehmen wir z.B. die Tugenden wie den 
Gehorsam. Der Gehorsam ist an sich bewundernswert 
und vertieft den Weg der Heiligkeit der Seele. Aber der 
Gehorsam kann durch Autoritätsmissbrauch kontrol-
liert und manipuliert werden. Dadurch wird er zu ei-
nem Werkzeug in den Händen Satans. Ein anderes 
Beispiel ist die Geduld, eine Tugend, die oft ein Leben 
lang entwickelt werden muss. Aber wenn ihr mit den 
Sünden anderer geduldig seid anstatt sie zurechtzu-
weisen, dann wird die Geduld zu einem Werkzeug des 
Bösen. Dies alles sagt euch, dass ihr auf die Früchte 
eures Handelns schauen müsst. Seht ihr, dass euer 
Handeln dem Heil der Seelen und eurer eigenen per-
sönlichen Heiligkeit nutzt? Oder begünstigt ihr das 
Böse unter dem Vorwand, eine Tugend auszuüben? 
Nehmt euch die Zeit, darüber nachzudenken. Tut 
nichts um der Beliebtheit oder um des materiellen 
Gewinnes willen. Tut alles in Heiliger Liebe.“ 
 

Lest Kol. 2, 8-10; 3, 12-14 
 
 

20. Mai 2015. – Öffentliche Erscheinung. 
Maria, die Zuflucht der Heiligen Liebe sagt: “Gelobt sei 
Jesus Christus. Die Fülle der Barmherzigkeit Gottes 
wird oft erst dann erkannt, wenn jede Gnade beachtet 
und beantwortet wird. Deshalb wurde die Barmherzig-
keit dieser Erscheinungsstätte nicht erkannt, da viele 
Wunder, obgleich hier geschehen, nicht bekannt ge-
macht, sondern unter einer Decke von Falschinforma-
tionen und Streitigkeiten versteckt wurden. Die nega-
tiven Informationen wurden durch beispiellose Mani-
pulationen der Medien für die Öffentlichkeit interessant 
gemacht. Die Früchte, die gut und echt sind, wurden 
verschwiegen, abgetan und geschmäht. Mit der Unehr-
lichkeit zusammenzuarbeiten, war und ist unmöglich. 
Jene, die für ein ehrliches Prüfen verantwortlich gewe-
sen wären, waren an der Wahrheit gar nicht interes-
siert. Unter solchen Umständen ist es ein redliches 
Bemühen, einen noch nie dagewesenen Weg zu su-
chen, – einen Weg der Wahrheit trotz Widersprüche, – 
einen Weg, der die Einflussreichen zur Rechenschaft 
zieht und einen Weg, der nichts mit dem Bösen ge-
mein hat trotz der Bedeutung der Personen.  
Nur auf diesem mutigen Weg kann die Barmherzigkeit 
Gottes ans Licht gebracht werden und allen nutzen.“ 
 

Lest Römer 2, 13 
 
 

21. Mai 2015. - Öffentliche Erscheinung. 
Maria, die Zuflucht der Heiligen Liebe, sagt: “Gelobt 
sei Jesus Christus. Heute, liebe Kinder, bitte Ich euch 

noch einmal, mit dem Siegel der Unterscheidung der 
Geister, das hier an dieser Stätte angeboten wird, 
zusammenzuwirken. Lasst nicht das eigene Interesse 
die rechte Vernunft außer Kraft setzen. Ein offenes 
und aufrichtiges Herz ist der Schlüssel zur rechten 
Vernunft und einem guten Urteilsvermögen. Tretet 
nicht in die Falle Satans und denkt, Gott sollte euch 
dieses oder jenes gewähren. Gott handelt nach eige-
ner Entscheidung. Oft haben wir mit euch in Begriffen 
des Dreschvorgangs gesprochen, – die Trennung des 
Korns von der Spreu. Dies ist die Darstellung von Gut 
und Böse. Die Worfschaufel, die diese beiden trennt, 
ist die Wahrheit. Niemand kann vernünftig mit einer 
unehrlichen Person argumentieren, die sich ihre eige-
ne Wahrheit macht, so wie man aus Spreu kein Brot 
machen kann. Sehr oft erkennen die Menschen nicht, 
dass sie in der Lüge leben, da sie sich Ziele vorge-
nommen haben, die mehr sie selbst erfreuen anstatt 
Gott. Die Worfschaufel der Wahrheit wird schließlich 
das Gute vom Bösen trennen. Heilige Liebe ist euer 
Weg, die Wahrheit zu erkennen, bevor ihr zum letzten 
Gericht kommt. Schließt euch ihr an.“ 

 

Lest 1 Johannes 4, 6 
 
 

22. Mai 2015. – Öffentliche Erscheinung. 
Maria, die Zuflucht der Heiligen Liebe, sagt: “Gelobt 
sei Jesus Christus. Ihr müsst immer daran denken, 
liebe Kinder, dass der Heilige Geist und Ich vor dem 
Thron Gottes eure Fürsprecher sind. Ich bringe alle 
eure gerechten Anliegen und alle eure Nöte Gott, dem 
Vater und Meinem Sohn. Der Heilige Geist sendet die 
Gnade der rechten Vernunft in die Herzen jener, die 
den Willen Gottes in Frage stellen oder bekämpfen. Ihr 
seid im Kampf nie alleine, sondern habt immer himm-
lischen Beistand. Als eure Fürsprecherin befürworte 
Ich jedes Anliegen der Wahrheit und offenbare euch 
das, was schädlich ist. Mein Herz ist eure offene Quelle 
der Stärke in all euren Nöten und es ist immer euer 
Kanal zum Heiligen Geist, – dem Geist der Wahrheit. 
Wenn ihr dies alles glaubt, dann werdet ihr euch nie-
mals fürchten, sondern immer vertrauen.“ 
 

22. Mai 2015. - Freitagsgebet. – für all 
jene, die in der Gesellschaft, in den Regierungen 
und in der Kirche falsch angeklagt werden; dass 
alle Verleumdungen durch die Wahrheit ans Licht 

kommen und Gebet um den Weltfrieden. 
Jesus erscheint mit Seinem offenen Herzen. Er sagt: 
„Ich bin euer Jesus, der Mensch geworden ist und 
geboren wurde. Meine Brüder und Schwestern, Mein 
Trauervolles Herz wird durch euer Bemühen, heute 
Abend hierher zu kommen, um gemeinsam den Ro-
senkranz zu beten, getröstet. Ihr seht nicht, wieviel 
Böses es heute in der Welt gibt. Ihr vermutet es viel-
leicht durch die Schlagzeilen, aber ihr könnt es nicht 
verstehen. Ich brauche jedes Gebet und euer Opfer, 
heute Abend hierher zu kommen, stärkt die Macht 
eurer Gebete. Ich segne euch mit Meinem Segen der 
Göttlichen Liebe.“ 
 

23. Mai 2015. – Öffentliche Erscheinung. 
“Ich bin euer Jesus, der Mensch geworden ist und 
geboren wurde. 
Unsere Herzen suchen verzweifelt nach der Bekehrung 
des Herzens der Welt durch Heilige Liebe. Heilige Liebe 
ist ein Ruf zur Rückkehr zu den Zehn Geboten. Es ist 
kein Ruf zum Leben in Heiliger Liebe in der Vergan-
genheit oder in der Zukunft – sondern jetzt im gegen-
wärtigen Augenblick. Wenn ihr eine erbärmliche Ver-
gangenheit gehabt habt, dann vertraut auf Meine 
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Barmherzigkeit. Seid dankbar für das Erkennen eurer 
Sünden. Vielleicht ist es dieses Erkennen von Irrtum, 
das euch von der Selbstgerechtigkeit abhält. Die Zu-
kunft ist von Meiner Gnade umspannt. Wartet darauf. 
Erwartet nicht neue Probleme. Vertraut, dass Ich in 
der Zukunft bin und euch erwarte. Ihr seid Meine 
Lämmer. Ich bin euer Hirte. Meine Gnade ist Mein 
Stab und Ich führe und schütze euch damit. Mein Stab 
erreicht euch, wo immer ihr geht, aber ihr müsst ihm 
antworten. In diesen Tagen erkennen viele Meinen 
aufrichtigen Ruf nicht und folgen blind der Falschheit. 
Jene, die nicht in der Wahrheit leben, leben in Gefahr. 
Mein Stab, – Meine Gnade, – ist allgegenwärtig. Sucht 
nach ihr und lasst euch in die Wahrheit hineinziehen.“ 

Lest Eph. 2, 4-10 
 

24. Mai 2015. – Pfingstfest. 
“Ich bin euer Jesus, der Mensch geworden ist und 
geboren wurde. Mein Gebet heute ist, dass das Herz 
der Welt im Geist der Wahrheit, – dem Heiligen Geist, 
– vereint sei. Kein Gebet ist würdiger als das, denn es 
ist das Verbiegen der Wahrheit, das schlechte Früchte 
des Irrtums und der Uneinigkeit hervorbringt. Ich for-
dere jede Seele auf, die Gaben und Früchte des Heili-
gen Geistes zu erkennen und auf sie zu antworten. Es 
gibt einen Geist, aber viele Gaben. Jede Seele hat die 
Kraft erhalten, die Wahrheit, – Mein Königreich auf 
Erden, – aufzubauen. Schaut nicht nach neuen Wegen 
und forscht nicht nach genialen Interpretationen der 
Wahrheit, damit sie in eure Pläne passen. Sucht nicht 
nach Lebensformen, die nicht von Mir sind. Bleibt im 
Heiligen Geist vereint, trotz der öffentlichen Meinung 
oder irgendeiner ungeordneten persönlichen Bereiche-
rung. Wenn ihr nur den Schatz der Wahrheit, welche 
Heilige Liebe ist, kennen würdet, dann würdet ihr euch 
an ihr festhalten und sie nie mehr verlassen.“ 

Lest Eph. 4, 1-7; 11-16 
 

25. Mai 2015. – Öffentliche Erscheinung. 
Maria, die Zuflucht der Heiligen Liebe, sagt: „Gelobt 
sei Jesus Christus. Heute gedenkt euer Land der vie-
len, die bei der Verteidigung der Freiheit ihr Leben 
gelassen haben. Dies ist lobenswert. Wer gedenkt 
jedoch der Vielzahl unschuldiger Leben, die durch die 
Sünde der Abtreibung im Mutterleib gestorben sind? 
Auch sie starben für die Freiheit – der Freiheit, gebo-
ren zu werden. Dies ist kein konservativer Standpunkt, 
sondern die Wahrheit. Es ist ein Irrtum, Meinungen in 
Kategorien wie konservativ oder liberal einzuteilen. Es 
gibt nur Wahrheit und Unwahrheit. Es gibt kein Dazwi-
schen, – keine Grauzone bei Kontroversen. Im Falle 
der Abtreibung ist es Sünde! Abtreibung ist die 
schlechte Frucht von Autoritätsmissbrauch und von 
Verbiegen der Wahrheit. So bitte Ich euch, während 
ihr als eine Nation der auf dem Kampffeld gefallenen 
Helden gedenkt, auch an den Unterschied zu denken, 
den jene im ganzen Land verursacht hätten, deren 
Leben im Mutterleib genommen wurde. Diese sind 
auch gefallene Helden. Sie hätten euer jetzt so ge-
schwächtes Land stärken und es auf dem Weg der 
Wahrheit halten können. Sie hätten einen Beitrag in 
der Wissenschaft, in der Politik, bei den Kirchenführern 
usw. leisten können. Ihr werdet den Unterschied in 
diesem Leben niemals erfahren. Den Irrtum unterstüt-
zen führt zu einem noch größeren Irrtum. Schwäche 
erzeugt weitere Schwäche.” 

Lest 2 Timotheus 1, 13-14 
 

26. Mai 2015. – Öffentliche Erscheinung. 
“Ich bin euer Jesus, der Mensch geworden ist und 
geboren wurde. Geistige Führer müssen die Seelen zu 

ihrem Heil führen. Dies ist ihre Verantwortung in Mei-
nen Augen. Über Sündenangelegenheiten zu schwei-
gen, ist in der Hand Satans zu einem Werkzeug ge-
worden. Widernatürliche Unzucht, – die gleichge-
schlechtliche Ehe, – ist eine Sünde! Sagt Mir nicht, ihr 
könnt über diese Sünde nicht sprechen, weil sie ein 
politisches Thema ist. Die Sünde sollte niemals eine 
politische Angelegenheit sein. Es ist die Regierung, die 
Sünde und Politik vermischt. Als geistige Führer müsst 
ihr die Sünde als Sünde benennen! Schweigen ist die 
Maskierung Satans, – die Maske, die er trägt, wenn er 
die Sünde bedeckt. Wenn ihr eure Herde nicht in der 
Wahrheit führt, dann führt ihr sie in Unwahrheit. Ihr 
bekleidet euer Amt nicht, um beliebt, bedeutend oder 
wohlhabend zu sein. Euer Amt wurde euch gegeben, 
um Seelen zu helfen, sich für das Richtige zu ent-
scheiden. Es darf hier keinen Kompromiss geben. Mein 
Vater hat Sodom und Gomorrha genau wegen der 
Sachverhalte zerstört, die manche jetzt als legal aner-
kannte gleichgeschlechtliche Ehe feiern wollen. Nach-
dem der Zorn Gottes jene Städte heimgesucht hatte, 
gab es keine Feier mehr.“ 

Lest Hebräer 5, 1-4 
 

27. Mai 2015. – Öffentliche Erscheinung. 
Maria, die Zuflucht der Heiligen Liebe, sagt: “Gelobt 
sei Jesus Christus. Ich komme noch einmal, um eure 
Staatsmänner daran zu erinnern, dass sie mit dem 
Bösen nicht verhandeln können. Verhandeln bedeutet, 
mit jemandem als Partner einen Vertrag vereinbaren. 
Dem Bösen kann in keiner Art von Vereinbarung oder 
Vertrag vertraut werden, da kein böses Wesen ehrlich 
ist. Ich beziehe Mich auf Nationen, die den Terroris-
mus oder terroristische Gruppen angenommen haben. 
Es ist naiv zu glauben, dass solche Menschen mit euch 
in irgendeiner Art eine Vereinbarung treffen würden. 
Die Lauterkeit der Parteien, die eine Vereinbarung 
treffen wollen, bestimmt den Wert der gemachten 
Versprechen. Ein auf Lügen aufgebautes Versprechen 
hat keinen Wert. Vertraut nicht naiv jenen, die sich als 
nicht vertrauenswürdig erwiesen haben. Kriegerische 
Nationen oder Nationen, die einen gewalttätigen Glau-
ben annehmen, kommen den besten Interessen einer 
freien Nation nicht entgegen. Ihr habt nichts zu ge-
winnen, aber alles zu verlieren, wenn ihr dem Bösen 
vertraut.“ 

Lest Römer 16, 17-18 
 

28. Mai 2015. – Öffentliche Erscheinung. 
“Ich bin euer Jesus, der Mensch geworden ist und 
geboren wurde. Ich habe euch gesagt, dass das Unbe-
fleckte Herz Meiner Mutter Heilige Liebe ist. Heute 
bitte Ich euch zu erkennen, dass Heilige Liebe, – das 
Herz Meiner Mutter, – die Arche ist, in der alle Unter-
schlupf vor der Flut der Wahrheitsverbiegung suchen 
müssen, der die Welt heutzutage erliegt. Dies ist die 
Zeit, in der alle gerufen werden, in diese Arche der 
Wahrheit, – in die Arche der Heiligen Liebe, – einzu-
treten, wo eure Herzen geschützt und euer Glaube 
bewahrt wird. Lasst euch nicht ablenken davon, ob die 
anderen glauben oder nicht, – wer euch folgt oder wer 
zurückbleibt. Die Tür zum Herzen Meiner Mutter ist 
offen für alle, aber jeder muss sich mit dem freien 
Willen entscheiden, einzutreten oder zurückzubleiben 
und von der Verwirrung des Tages eingenommen zu 
werden. Diese Flut ist nicht wie die Flut in den Tagen 
Noahs. Es ist eine geistige Flut der Täuschung, – un-
sichtbar für jene, die nicht die Wahrheit suchen. Für 
jene, die sich entschieden haben, in Heiliger Lieber zu 
leben, ist die Flut der Täuschung allzu sichtbar. Noah 
hat seinerzeit für jene gebetet, die nicht in die Arche 
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gekommen sind, – jene, die ihn verspottet haben und 
nicht glaubten, dass Gott ihn gebeten hatte, das zu 
tun. So bitte Ich jene, die sich entschieden haben, in 
diese Arche der Heiligen Liebe einzutreten – in das 
Herz Meiner Mutter – für die Ungläubigen zu beten. 
Vielleicht verhöhnen und verspotten sie dieses Werk 
heute, aber in der Zukunft werden sie im Meer der 
entstellten Wahrheit ertrinken.“   

Lest 1 Timotheus 2, 1-4 
 

29. Mai 2015. – Öffentliche Erscheinung. 
“Ich bin euer Jesus, der Mensch geworden ist und 
geboren wurde. In diesen Tagen ist in viele Herzen die 
Täuschung eingezogen. Jene, die im Namen der Reli-
gion Gewalt ausüben, sind im Bund mit dem Bösen 
und praktizieren eine falsche Religion. Dies ist Teil 
dieser Zeit, in der jedes und alles als Wahrheit ange-
priesen wird. Erkennt doch, dass Satan nicht mit Hör-
nern und Mistgabel kommt, sondern getarnt und 
durchtrieben und mit jeder Art von Täuschung, denn 
er weiß, wie er seinen Weg in jedes Herz finden kann. 
Er benutzt die Schwäche des Stolzes, um das Böse zu 
verbreiten, sei es Groll, Ehrgeiz, die Liebe zu Macht 
oder Ruf. Er spottet über den Heiligen Geist, indem er 
manche meinen lässt, sie hätten Urteilsvermögen, und 
sie ermutigt, sich durch Bekämpfen dieses Werkes 
einen Namen zu machen. Er fördert eine falsche Tu-
gend wie z.B. den falschen Gehorsam – ein Gehorsam 
dem Bösen gegenüber, oder eine falsche Demut, die 
geübt wird, um andere zu beeindrucken. Diese Täu-
schungen sind heutzutage sehr verbreitet und sie rei-
ßen Mein Königreich in den Herzen nieder anstatt es 
aufzubauen. Ihr müsst um ein der Wahrheit geweihtes 
Leben beten. Dann werdet ihr nichts tun, um die Heili-
ge und Göttliche Liebe zu bekämpfen. Dann wird Mein 
Neues Jerusalem in euren Herzen lebendig werden.“ 

Lest 2 Thessalonicher 2, 9-12 
 

29. Mai 2015. - Freitagsgebet. – für all 
jene, die in der Gesellschaft, in den Regierungen 
und in der Kirche falsch angeklagt werden; dass 
alle Verleumdungen durch die Wahrheit ans Licht 

kommen und Gebet um den Weltfrieden. 
Jesus erscheint mit Seinem geöffneten Herzen. Er 
sagt: „Ich bin euer Jesus, der Mensch geworden ist 
und geboren wurde. Meine Brüder und Schwestern, 
die Kreuze, die Mein Vater in eurem Leben zulässt, 
können für euch eine Kraft sein, wenn ihr sie an-
nehmt. In eurer Annahme liegt eure Hingabe. Heute 
Abend gebe Ich euch Meinen Segen der Göttlichen 
Liebe.“ 
 

30. Mai 2015. – Öffentliche Erscheinung. 
“Ich bin euer Jesus, der Mensch geworden ist und 
geboren wurde. Bitte erkennt, dass Menschen oft aus 
einem Anspruch Gefühl heraus sündigen. Sie stehlen 
aus einem Gefühl der Berechtigung, es stünde Ihnen 
etwas zu, was nicht ihnen gehört. Sie begehen die 
Sünde der Abtreibung, weil sie sich berechtigt fühlen, 
selbst zu entscheiden, ob das neue Leben leben oder 
sterben soll. Sie begehen die Sünde der widernatürli-
chen Unzucht und der gleichgeschlechtlichen Ehe aus 
dem Gefühl heraus, ein Recht zu haben, auf diese 
Weise zu sündigen. Die Wahrheit ist, dass jede Seele 
im gegenwärtigen Augenblick nur das Recht hat, sich 
für den Willen Gottes zu entscheiden und ihn anzu-
nehmen. Aber sogar darin hat keine Seele einen An-
spruch auf Gnade. Jede Gnade wird freigebig und 
großzügig von Gott geschenkt. Indem ihr diese Dinge 
wisst, solltet ihr euren Blickpunkt wieder auf die Be-
deutung richten, die Gnade des gegenwärtigen Augen-

blickes zu erkennen und in Demut darauf zu antwor-
ten.“ 

Lest Epheser 2, 4-5 
 

30. Mai 2015. – Öffentliche Erscheinung. 
“Ich bin euer Jesus, der Mensch geworden ist und 
geboren wurde. Ihr fragt euch im Herzen, was der 
Unterschied zwischen dem Siegel der Unterscheidung 
und dem Segen der Wahrheit ist. Das Siegel der Un-
terscheidung hilft der Seele, den Unterschied zwischen 
Gut und Böse zu erkennen. Der Segen der Wahrheit 
hilft der Seele, in allen Situationen die Wahrheit zu 
erkennen. Beachtet, Ich sage „hilft der Seele in jedem 
Augenblick“. Dies ist keine Zauberei. Die Seele muss 
mit der geschenkten Gnade zusammenwirken.“ 
 
31. Mai 2015. – Festtag der Heiligsten Dreifaltig-

keit. 
“Ich bin euer Jesus, der Mensch geworden ist und 
geboren wurde. Sucht weiterhin die Gnade Meiner 
Barmherzigkeit. So wie der Sturm, den ihr gestern 
hattet, die Hitze und Schwüle weggenommen hat, so 
nimmt Meine Barmherzigkeit alles weg, das die Seele 
von Mir trennt. Ich sehne Mich danach, mit jedem 
Herzen vereint zu sein. Ich sehne Mich danach, dass 
jedes Herz sich diese Einheit wünscht. Eure Umgebung 
ist voller Ablenkungen verschiedener Art, – die meis-
ten davon erkennt ihr nicht als solche. Dies erleichtert 
die Arbeit Satans, wenn er die Medien, die Unterhal-
tungsbranche, die Bekleidungsindustrie und viele Ar-
ten der Telekommunikation übernimmt. Ihr müsst 
lernen zu erkennen, wann ihr abgelenkt werdet und 
welche Art von Einfluss euch bewegt, – ein guter oder 
ein schlechter. Alles, selbst der einfachste Gedanke, 
ist, – wenn er den Frieden in eurem Herzen beein-
trächtigt, - nicht von Mir, sondern vom Bösen, der 
immer euren Frieden zerstören möchte. Ihr könnt 
dadurch, dass ihr euch Sorgen macht, nichts ändern, 
aber durch Gebet alles. Sucht daher im Gebet die 
Barmherzigkeit Meines Herzens. Ich höre zu.“ 

 
     

 
Trauervolles Herz Jesu, erbarme Dich unser. 

 
 

 
 
 
 

     
 
 

Das Werk der Heiligen Liebe ist ein ökumenisches 
Laienapostolat, das sich verpflichtet, die Heilige 
Liebe, Göttliche Liebe und die Botschaften der Ver-
einten Herzen zu leben und zu verbreiten. Diese 
Botschaften, die sich auf die zwei großen Gebote 
stützen: „Liebe Gott über alles und den Nächsten 
wie dich selbst, wurden durch Privatoffenbarung an 
die Seherin (Himmelsbotin) gegeben. Die Diener 
der Heiligen Liebe vereinen sich im Rosenkranzge-
bet für den Weltfrieden, für das Ende der Abtrei-
bung, die Heiligung und Rettung der Seelen, die 
persönliche Heiligung und dass die Herzen sich öff-
nen mögen für die Botschaften des Himmels. 

Holy Love Ministries, 37137 Butternut Ridge 
Road., North Ridgeville, OH 44039; 

http://www.holylove.org
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